Kopflausbefall

Kopfläuse sind hartnäckig…
… aber mit einem klaren Plan und den richtigen Mitteln werden Sie sie sicher wieder los!
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1. Behandlung mit einem Läusemittel aus der Apotheke

Kopfläuse können durch spezielle Insektizide, wirksam bekämpft werden. Derartige Mittel enthalten beispielsweise Dimeticon, Pyrethroide, ätherische Öle, oder auch Gamma-Chlor-Cyclohexan.
Folgende Substanzen sind zur Behandlung von Kopfläusen geeignet:

Permethrin (z.B. Infectopedicul®)
Pyrethrum (z.B. Goldgeist®forte)
Dimeticon (z.B. Nyda®, Jacutin Pedicul Fluid®)
Mineralöle (bekannt als "white Oil", z.B. Mosquito® med Läuse Shampoo)
Neem-Extrakte (z.B. Licner®)

Das Abtöten von Läusen und Eiern durch die Anwendung von Heißluft, z.B. mittels eines Föhns, ist unzuverlässig und kann zu erheblichen Kopfhautschädigungen führen. Ebenso sind ein Saunaaufenthalt, oder Hausmittel wie Essigwasser usw, zur Abtötung der Läuse ungeeignet.


2. Mechanische Behandlung
„Nasses Auskämmen“

Spülung: Tragen Sie eine normale Pflegespülung auf das nasse Haar auf, um die Läuse am Weglaufen zu hindern.
Kamm: Kämmen Sie das Haar sorgfältig, Strähne für Strähne, vom Ansatz bis zur Spitze mit einem feinzahnigen Läusekamm durch.
Kontrolle: Wischen Sie den Kamm nach jedem Durchgang auf einem hellen Tuch ab und kontrollieren Sie ihn auf Läuse und Nissen.
Dauer: Nehmen Sie sich Zeit (mindestens eine halbe Stunde), bei längerem Haar länger.


Das nasse Auskämmen sollte anfangs alle 1-2 Tage, später alle vier Tage erfolgen.
Generell sollte nach jeder Anwendung des Mittels, eine Kämmkontrolle erfolgen. 
Am Tag 17 sollte der Behandlungserfolg erneut überprüft werden.

Das Verfahren ist leider zeitaufwändig und erfordert viel Geduld.

Die erste dieser Sitzungen entfernt primär lebende Läuse, die folgenden Sitzungen haben zum Ziel nachgeschlüpfte Larven zu entfernen. Nur durch die Kombination beider Methoden können Sie die Läuse sicher los werden!


Mögliche Faktoren bei der Behandlung, die das Überleben nicht nur von Eiern, sondern auch von Läusen begünstigen, sind:

· zu kurze Einwirkzeiten
· zu sparsames Ausbringen des Mittels
· eine ungleichmäßige Verteilung des Mittels
· eine zu starke Verdünnung des Mittels in zu nassem Haar
· das Unterlassen oder eine zu späte Durchführung der Wiederholungsbehandlung.
 



Weitere Maßnahmen

Aufgrund der Tatsache, dass sich Kopfläuse nur auf dem menschlichen Kopf ernähren und vermehren können, sind Reinigungs- und andere Maßnahmen von untergeordneter Bedeutung und dienen primär der Unterbrechung eventuell möglicher Übertragungsvorgänge.

Dabei können Kämme, Haarbürsten, Haarspangen und -gummis in heißer Seifenlösung gereinigt werden. 
Zudem sollten Schlafanzüge und Bettwäsche, Handtücher und Leibwäsche gewechselt werden. 
Alle weiteren Gegenstände, die in Kontakt mit den Kopfläusen gekommen sein könnten (z.B. Mütze, Schal, Stofftiere), sollten für 14 Tage in einer Plastiktüte luftdicht verpackt aufbewahrt oder bei 60 °C gewaschen werden. Alternativ kann man Gegenstände bei -10 °C für zwei Tage in das Gefrierfach legen. 

Die Anwendung von Insektizid-Sprays ist dabei nicht nötig.















Empfohlenes Behandlungsschema

Es sollten mindestens folgende Schritte vorgenommen werden, weitere Kämmtermine verbessern die Wirksamkeit und sichern eine bessere Erfolgsüberprüfung:



Tag 1: Datum________

Mit einem wirksamen Kopflausmittel behandeln, nach dem Auswaschen des Kopflausmittels nass mit geeignetem Läusekamm auskämmen.

Tag 2:  Datum________

Auskämmen mit Läusekamm, vorzugsweise nass (zur Kontrolle des Behandlungserfolges).

Tag 5:   Datum________

Nasses Auskämmen, um nachgeschlüpfte Larven zu entfernen.

Tag 8 - 10:  Datum________

Wiederholungsbehandlung mit dem Kopflausmittel (Abtötung nachgeschlüpfter Läusestadien), nach dem Auswaschen nasses Auskämmen.


Tag 1 nach Wiederholungsbehandlung:  Datum________

Auskämmen mit Läusekamm, vorzugsweise nass (zur Kontrolle des Behandlungserfolges).

Tag 13:  Datum________

Kontrolluntersuchung durch nasses Auskämmen.

Tag 17:  Datum________

Kontrolluntersuchung durch nasses Auskämmen.


Woche 1 danach:  Datum________

Auskämmen mit Läusekamm, vorzugsweise nass (zur Kontrolle des Behandlungserfolges).

Woche 2 danach:  Datum________

Auskämmen mit Läusekamm, vorzugsweise nass (zur Kontrolle des Behandlungserfolges).


Halten Sie durch! Damit die Behandlung ein Erfolg wird!

Ihr Gesundheitsamt
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